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Br. 90. 


Cagesſchau. 

Die Begnadigung des Grafen Limburg ⸗ 
Stirum findet allgemeine Zuſtimmung. Ob die Begnadigung 
auf Wunſch des Reichskanzlers von Caprivi erfolgt iſt, iſt zweifel⸗ 
haft. Die „Voſſiſche Zeitung“ bemerkt, daß die Mehrheit des 
Volkes es mit Genugthuung vernommen hätte, wenn das Urtheil 
überhaupt nicht beſtätigt worden wäre. 

Wie die „Berl. Börſen⸗Zeitung“ hört, iſt die von einigen 
Seiten ventilirte Moglichkeit, daß Herr von Rauchhaupt 
eff tem inter wird, kaum als ernſthaft 
zu nehmen, wenn es auch richtig ſei, daß Herr von Heyden ſich 
mit Rücktrittsgedanken trage. — Demſelben Blatte zufolge wäre 
die in manchen politiſchen Kreiſen gehegte Erwartung betreffend 
eine Abänderung der preußiſchen Militär⸗Strafprozeß » Ordnung 
eine irrige. — In gleicher Weiſe ſieht fi das genannte Blatt 
veranlaßt, die neueſten Meldungen über eine Lotterie zur Erwei⸗ 
terung des Denkmalplatzes an der Schloßfreiheit durch Hinzu⸗ 
nahme der früheren Bau-Akademie und des Rothen Schloſſes zu 
dementiren. 

Die „Germania“ quittirt über 8000 Mark, die aus 
Bremen zum Bau von katholiſchen Kirchen in Berlin eingegangen 
ſind. Zugleich fordert das Centrumsblatt zur Nachahmung, 
namentlich im Oſten des Reiches auf. Unter dem Hinweis auf 
den Raubverſuch in Roscielcec wird es als Ehrenpflicht der Katho⸗ 
liken polniſcher Zunge erklärt, nach Kräften dazu beizuſteuern, 
der geiſtigen Noth der in Berlin lebenden Polen zu ſteuern. 

Zu den neuen Militär forderungen bringt die 
„Poſt“ einige Andeutungen über die Richtung, in welcher dieſe 
Forderungen ſich bewegen würden. Danach ſollen alle Batterien 
auf den hohen Etat gebracht werden. Weiter wird eine Ver⸗ 
mehrung der Fußartillerie angekündigt mit dem Bemerken, daß 
auch die Frage entſchieden werden müſſe, ob nicht eine organi⸗ 
ſatoriſche Zutheilung einer angemeſſenen Anzahl von Geſpannen 
und Transportfahrzeugen an die Fußartillerie einzutreten hat, 
da es in der Abſicht liegt, den Feldarmeen im nächſten Kriege 
behufs Ausführung gewaltsamer oder abgekürzter Angriffe auf 
befeſtigte Punkte aller Gattungen kleine mobile, mit der Feld⸗ 
truppe operirende Belagerungstrains zuzutheilen. 

Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen, 
Graf zu Stolberg, hat die vielbeſprochene Rede des Kaiſers in 
einem Trinkſpruch kommentirt, den er bei einem, den Mitgliedern 
des akademiſchen Senats gegebenen Eſſen gehalten hat. Nach 
der O. Z. ſagte Graf Stolberg: Das Sprichwort, daß die 
Völker am glücklichſten wären, welche keine Geſchichte hätten, 
könne er nicht für richtig halten, denn nicht in behaglicher Ruhe, 
ſondern in der Bewegung und Thätigkeit beſtehe das Glück. 
Auch die heutige Zeit ſei nicht zum Ausruhen geeignet, es ſei 
vielmehr eine Zeit des Ueberganges, und es würden an die 
Thätigkeit eines jeden Einzelnen die hoͤchſten Anforderungen ge⸗ 
ſtellt Niemand könne wiſſen, ob und welchen Gefahren wir ent⸗ 
gegengingen, das Schädlichſte von allem aber ſei, fi dem Peſſi⸗ 
mismus zu ergeben. Dieſer Peſſimismus werde leider auch von 
ſolchen, von denen man dieſes nicht hätte erwarten können, ab⸗ 
ſichtlich geſchürt. Auch die letzte Rede des Kaiſers werde in 
dieſem Sinne fälſchlich ausgelegt, Der Kaiſer habe ſagen wollen, 
daß diejenigen, welche aus Mißvergnügen dem Vaterlande den 
Rücken kehrten, ſehr bald in daſſelbe zurückkehren würden, wenn 
ſie ſich überzeugt hätten, wie ſehr die heimiſchen Zuſtände den 
ausländiſchen vorzuziehen ſein. Ein ſolcher Gedanke aber müſſe 


Die verborgene Hand. 5 


Kriminal⸗Roman aus der neueſten Zeit von E. von der Have. 
Nachdruck verboten. 
(35. Fortſetzung.) 

So gut der Beamte ſeinen biedern Ben Mrazik nun auch 
kannte, ſo wäre es doch vielleicht ein wenig verwunderlich ge⸗ 
weſen, daß derſelbe einem ihm an Bildung jo himmelweit über⸗ 
legenen jungen Manne — von deſſen Jugend ganz abgeſehen, 
Decenz kennen ſolche Art Leute nicht, — in der erſten Stunde 
des Beiſammenſeins jeine Geſchichte zum beſten gab, aber das 
war ganz einfach ſo gekommen. 

„Na,“ hatte der gute Böhme geſagt, „was treibt denn Euch 
fort, junger Herr?“ Und als Hans mit der Antwort zögerte, 
batte er hinzugefügt: „Kann mir's denken, — laßt nur, — 
das Unglück, — ja, ſo ein Lebensunglück!“ 

Und damit war er in ſeinem Fahrwaſſer geweſen und hatte 
ohne alle Umſchweife losgelegt, ſtatt des andern Schicksal zu er⸗ 
forſchen, ſein eigenes Unglück zu beſingen. 5 

Darum auch ſein Gleichmuth, ja, feine Verächtlichkeit fur die 
Genoſſen und ihre tolle Luſt. Er war gefeit 2 dergleichen. 
Was er war, er war es geworden — durch ein Weib. 

Er nickte mehrmals, während er dies Hans wiederholte, der 
der Erzählung des anderen nur mit halbem Ohr lauſchend, wie 
geknickt daſaß in der übermüthig wilden Schar. 


Da legte ſich eine Hand auf ſeinen Arm. Er wandte das 


Haupt und ſchaute in das Geſicht der Frau, die ihm Einlaß in 
dieſes Haus e hatte. i 
„Es will Sie jemand ſprechen, junger Herr“, ſagte ſie, nur 
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Begründet 1760. 


Zeilung. 


Nedaction und Expedition Bäckerſtr. 39. | 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünf ſpalt ia 
Zeile der gewöhnlichen Schrift od. deren Raum 10 3 


Freitag, den 15. April 


der Beunruhigung entgegenwirken, da er von einer ſelbſtbewußten i 


Sicherheit zeuge. Dem Peſſimismus ſolle das Vertrauen zum 
deutſchen Volke und zum Kaiſer entgegengeſtellt werden. Es lebe 
der Kaiſer und König hoch, der nicht nur herrſcht, ſondern auch 
regiert. 

5 Wie der Kreuzztg. ein Privattelegramm aus Petersburg 
meldet, iſt für die Reiſe der kaiſerlichen Familie nach Copenhagen 
der 22. Mai (neuen Stils) in Ausſicht genommen. Es werden 
alle Vorbereitungen zur Seefahrt mit dem „Polarſtern“ und 
gleichzeitig zur Landfahrt über Wirballen getroffen. Ein Beſuch 
in Berlin wird ernſtlich erwogen, jedoch macht die Etiquettenfrage 
Schwierigkeiten, da die Zarin nicht den erſten Beſuch in Berlin 
machen kann, ihren Gemahl aber faſt nie mehr verläßt. Der 
Kronprinz wird ſeine Eltern begleiten 

Für den bedeutenden Erfolg, welchen die 
beiden großen deutſchen Poſtdampferlinien, der Nord deutſche Loyd 
in Bremen und die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗uktien⸗ 
geſellſchaft im transatlantiſchen Verkehr während der letzten zehn 
Jahre erzielten, ſpricht die Thatſache, daß dieſe Geſellſchaften 
während des genannten Zeitraums zuſammen 1 245 508 Reiſende 
nach Amerika beförderten. Die vier größten engliſchen Dampfer⸗ 
geſellſchaften, die White Stare, Cunard⸗, Imnan und Guion, 
brachten es während derſelben Zeit auf eine Totalſumme von zu⸗ 
ſammen 1 255 859 Fahrgäſten. 


auf. 
„Wohl ein Weibsbild, he?“ ſtieß er aus. 
Die Frau warf ihm einen Wuthblick zu. 


„Nein, Sie unausſprechlicher Menſch,“ ſagte ſie, ſpöttiſch 


knixend, „diesmal iſt es nur 
Darf ich bitten?“ 

Die letzten Worte galten 
täubt durch den Lärm in dem 


ein Bekannter des jungen Herrn. 


Hans Volkheim und wie halb be⸗ 
Raum, folgte er der Voranſchrei⸗ 
tenden. 


In erſten Moment ſah er nichts, als die Thür ſich zwiſchen 
ihm und der ausgelaſſenen Geſellſchaft ſchloß, aber dann ge⸗ 
wöhnten ſeine Augen ſich an das Halbdunkel auf den engen 
Gang und er ſah, der Richtung, welche ſeine Führerin nahm, 
folgend, die Geſtalt von dem kleinen Guckfenſter an der ins zweite 
l ee 3 

In derſelben Sekunde ſtockte ſein Fuß und ſein Blick ſuchte 
das Dämmerlicht zu . aM 25 

„Herr Volkheim,“ erreichte da eine ihm nicht unbekannte 
Stimme ſein Ohr, „darf ich Sie um einige Minuten Gehör 


bitten?“ 

Wo hatte er die Stimme ſchon gehört? In dem nämlichen 
Moment, da er ſich die Frage ſtellte, machte der Sprecher eine 
Bewegung und bei dem ungewiſſen Lichtſchein durch das ſehr 
dicke Fenſterglas, welches vorhinderte, daß man etwas draußen 
ſah, während der Beobachter an der Treppe alles, was in dem 
Zimmer vorging, ſehen konnte, erkannte Hans das Geſicht des 
andern und er wußte, wer zu ihm ſprach. 

„Ich ſtehe zu Dienſten,“ ſagte er reſolut. 

Er hatte den Kriminalbeamten, den eben ein Zufall in der 


1892. 


In dem letzten Polenaufſtand wurde der Verſuch gemacht, den 
Meuchelmord zu einer politiſchen Organiſation zu machen. Ein 
Prieſter Mikoszewski war der Anſtifter der berüchtigten Hänge⸗ 
gendarmerie, und der ſpäter gehängte Kapuziner Konarski, ſowie 
der dann von den Bauern erſchlagene Franziskaner Skupinski 
waren Theilnehmer an den Verbrechen jener Mordbande. Was 
ſoll da noch das heuchleriſche Gezeter der Polenblätter über Ver⸗ 
brechen, an denen die Cultur der Neuzeit die Schuld trage, über 
pflichtvergeſſene Kinder, die unter dem Einfluß fremder Sitten 
entartet ſeien? Für Verbrechen dieſer Art haben die Gräuel 
des letzten Polenaufſtandes viel eher die Schule bilden können. 


Deutſches Reich. 


Am Mittwoch Vormittag unternahmen der Kaiſer und die 

Kaiſerin wieder eine gemeinſame Spazierfahrt. Auf dem 
Rückwege hörte der Kaiſer den Vortrag des Staatsſecretärs des 
Auswärtigen Amts, Frhrn. von Marſchall, in deſſen Wohnung. 
Im Schloſſe arbeitete dann Se. Majeſtät mit dem Chef des 
Civilcabinets, — Nach der „N. A. 3.” werden die Allerhöchſten 
und Höchſten Herrſchaften heute, am Gründonnerſtage, Vormit⸗ 
tags, wie bisher alljährlich an disſem Tage, zur Abendmahlsfeier 
in der Kapelle des königlichen Palais Unter den Linden vereint 
ein. 
Kaiſer Wilhelm wird im Sommer bekanntlich wieder 
eine Nordlandsfahrt an der Küſte Norwegens unternehmen. In 
Stodholm ſoll man hoffen, daß der Kaiſer etwa um Anfang 
September in Gothenburg erſcheinen und dort an einer Jagd 
theilnehmen werde. 

Die beiden Königinnen von Holland treffen, 
wie nunmehr feſtſteht, am 9. Mai hier ein und begeben ſich von 
hier aus zur Kur nach Baden⸗Baden. 

Der Prinzregent Albrecht iſt von ſeinem Kur⸗ 
5 in Baden⸗Baden wieder nach Braunſchweig zurückge⸗ 
ehrt. 

Der Reichscommiſſar hat auf den 25. d. Mts. in 
das Reichstagsgebäude die Delegirten der Handelskammern zur 
Konſtitutrung eines ſtändigen Ausſchuſſes behufs einheitlicher 
Organiſation der deutſchen Abtheilung auf der Weltausſtellung in 
Chicago einberufen. 

Die Ausprägungen von Reichsmünzen im 
Monat März beliefen ſich auf 8807120 Mark in Doppelkronen, 
346 330 Mark in Kronen, 118000 Mark in Zweimarkſtücken, 
1022324 Mark in Einmarkſtücken und 41 114,98 Mark in Ein⸗ 
pfennigſtücken. Die Doppelkronen ſind auf Privatrechnung ge⸗ 
prägt worden. 

Ausland. 


Belgien. Die Brüſſeler Polizei hat ſieben 
Anarchiſten verhaftet. In mehreren Kirchen der Haupt⸗ 
ſtadt, ſowie in der dortigen Synagoge wurden Dynamitbomben 
aufgefunden. 

Frankreich. Der Kriegsminiſter Freyeinet 
hat angeordnet, daß die Offiziere der gemiſchten Regimenter der 
Zerritorialarmee während des Sommers jeden Sonntag an den 
Regimentsmanövern theilnehmen. — In Tonking find 13 ein⸗ 
geborene Tirailleurs wegen Ermordung ihres franzö⸗ 
ſiſchen Poſtenkommandanten, eines Sergeanten, zum Tode ver⸗ 
urtheilt, ſechs hiervon erſchoſſen worden. In einem unglücklichen 
—ũ — — —— —-¼-—— er 


Stunde der Kataſtrophe, welche ſeiner Mutter das Leben und 
ihn ſelbſt ſeine Zukunft gekoſtet, des Weges geführt, erkannt 
und er fragte ſich: was wollte der Mann von ihm? Und 
fl war es demſelben denn gelungen, ſeiner Spur hierher zu 
olgen? 

„Frau Ramſen,“ 
an die Hausfrau, 
ſprechen?“ 

„Bitte, mir nur zu folgen,“ antwortete die Gefragte, die 
beiden in ein kleines, durch eine Lampe erhelltes Vordergemach 
führend, welches wohl die Putzſtube der Hausbewohner war. 

„Herr Volkheim,“ ſprach der Beamte, nachdem die Thür 
ſich hinter ihnen geſchloſſen und der Detektiv ſich verſichert hatte, 
daß niemand in dem Raume war, „Sie kennen mich und wiſſen, 
wer ich bin. Ich leſe Ihre Verwunderung aus Ihren Zügen, 
mich hier zu ſehen. Was geſchehen iſt, kann ich mir denken. 
Ja, es ſind verzweifelte Indizien, welche Ihnen eine Schuld zu⸗ 
ſchieben, deren Tragweite nicht zu ermeſſen iſt. Ich kann nicht 
beurtheilen, in wie weit das zutrifft oder nicht. Ich weiß nur, 
daß der Schuldige ein ganz gewiſſenloſer Schurke ſein muß, und 
dafür halte ich Sie eigentlich nicht Ich weiß vieles. Es iſt 
wohl kaum ein Schritt, den Sie gethan, der von Bedeutung iſt 
und den ich nicht kenne. Ich habe mich ſehr genau informiert. 
Sie hätten beſſer daran gethan, Kreiſen, in welche Sie gerathen 
ſind, fern zu bleiben. So lange nichts geſchah, findet allerdings 
mancher junge Mann Ihrer, der ſogenannten beſſern Geſellſchaft 
nichts daran, dieſe Kreiſe aufzuſuchen. Tritt aber nun das ge⸗ 
ringſte ein, ſo ſind mehr denn alles eben dieſe Kreiſe dazu ge⸗ 
ſchaffen, ein Odium auf ihre Glieder zu werfen, welches ſich nicht 
wieder abwaſchen läßt, mit allen Mitteln nicht, am wenigſter 5 


wandte ſich der Geheimpoliziſt kurz 
„wo kann ich mit dem jungen Manne allein 


Gefechte mit den Piraten ift Hauptmann Magnenot mit 3 Le 
gionären gefallen, 1 Lieutenant und 6 Legionäre verwundet 
worden. Die Verbindung zwiſchen dem Delta und dem wich⸗ 
ch Grenzplatze Langſon iſt durch Piraten ſehr unſicher ge- 
macht. 

Italien. Der „Italia“ zufolge erließ der italien iſche 
Miniſter des Innern an die Präfekten beſtimmte Weiſungen 
in Betreff des 1. Mai. Alle öffentlichen Demonſtrationen, Auf⸗ 
züge, Meetings ꝛc. würden da durch verboten und die Behörden 
hätten im Nothſalle mit Gewalt einzuſchreiten. Geſchloſſene 
Verſammlungen ſeien nur zu geſtatten, wenn die Theilnahme 
gegen Eintrittskarten ſtattfinde, jedoch ohne die Anweſenheit von 
Vertretern der Preſſe. 

Luxemburg. In einem Waggon eines aus Brüſſel in 
Luxemburg eingelaufenen Güterzuges wurden zwei ſchwere 
Bomden vorgefunden, deren Herkunft ganz unbekannt iſt. 


Der Inhalt derſelben wird Seitens der Polizei unterſucht 
werden. 
Oeſterreich⸗Ungarn Einem Berichte des „Blas Naroda“ 


zufolge fanden in Na chod Ausſchreitungen aus: 
ſtändiger Fabrikarbeiter ſtatt. Dieſelben be roh⸗ 
ten die Wernsdorf'ſche Fabrik und widerſetzten ſich den einſchrei⸗ 
tenden Gendarmen. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſeien 
54 Gendarmen nebſt der Ortspolizei zur Stelle. 

Orient. Wie aus Sofia berichtet wird, dürfte F ür ſt 
Ferdinand demnächſt eine Rundreiſe durch Süd bul⸗ 
garien unternehmen und dann, wie alljährlich, eine Badereiſe 
nach dem Auslande antreten. Wahrſcheinlich wird ſich der Fürſt, 
wie im vorigen Jahre, nach Karlsbad begeben und auch Beſuche 
bei ſeinen Verwandten abſtatten. Man darf in der in Ausſicht 
genommenen Reiſe des Fürſten einen Beweis erblicken, daß der⸗ 
ſelbe ungeachtet aller Ereigniſſe, die ſich ſeit dem vorigen Jahre 
zugetragen haben, über die Lage und geſicherte Ordnung ſeines 
Landes vollkommen beruhigt iſt. 

Rußland. Ein am Mittwoch veröffentlichter kai⸗ 
ſerlicher Ukas unterſagt allen aus ländiſchen Ein: 
wanderern, auch denen, welche die ruſſiſche Unterthanenſchaft 
annehmen, ſich hinfort im Gouvernement Volhynien außerhalb 
der Städte anzuſiedeln und unbewegliches Gut zu erwerben. Von 
dieſer Verordnung ſind nur die Bekenner der orthodoxen Kon⸗ 
feſſion ausgenommen. 


Amerika. Nach Meldungen aus Buenos Ayres hat ſich die 
Provinz Matto Groffo als ſelbſtſtändige Republik er⸗ 
klärt. — Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, werden 
mehrere höhere Officiere, die unter dem Verdachte ſtehen, eine 
Verſchwörung angezettelt zu haben, ausgewieſen werden. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 
— Brieſen, 11. April. (Waldbrand.) Am vergangenen 
Sonntage gingen Schüler der Stadtſchule mit dampfenden Gi- 
garren in den Rieluber Wald. Im Walde wurde ihnen der 
Tabak läſtig, ſie warfen ihn fort und gingen ihres Weges. 
Wahrſcheinlich muß ein Stummel in trockenes Laub gefallen ſein, 
denn ehe man ſichs verſah, ſtieg eine große Rauchſäule, welche 
bis in die Stadt ſichtbar war, empor. Die Bewohner des Gutes | 
eilten ſogleich mit Pflügen und Spritzen in den Wald und | 
löſchten den Brand. Die Burſchen werden ihren Leichtſinn vor 
Gericht zu verantworten haben. 

— Culm, 12. April. Neuer Polizeikommiſſa⸗ 
rius.) In der heute Nachmittag abgehaltenen Magiſtratsſitzung 
wurde der Feldwebel Spier vom 140. Infanterie = Regiment in 
Inowrazlaw zum Polizeikommiſſarius unſerer Stadt gewählt. 

— Graudenz, 14 April. (Erhängt.) Der Mühlenbe⸗ 
ſitzer Reinhold Arndt aus Schwetz, welcher in der letzten Straf: | 
kammerſitzung hierſelbſt wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden iſt, hat ſich bei Nacht in 
jeiner Zelle im hieſigen Gerichtsgefängniß erhängt. 

e Dt. Crone, 11. April. (Abnormität.) Der Acker⸗ 
bürger Hardtke auf Abbau Dt. Crone beſitzt ein junges, bei ihm 
ausgebrütetes Gänschen mit drei Beinen, von denen zwei normal 
gebaut find, während das dritte ſich mehr nach hinten befindet. 
Das Thierchen iſt ſchon 14 Tage alt und ſehr munter, ſo daß 
5 Beſitzer begründete Hoffnung hegt, daſſelbe groß ziehen zu 
önnen. 

— Dirſchau, 12. April. (Von der Lokomotive 
getödtet.) Heute Vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte ſich in 
der Nähe von Lunau ein gut gekleideter Mann vor den heran⸗ 
kommenden Güterzug auf die Schienen und wurde, nach einer 
Meldung der „Danz Ztg.“, von der Lokomotive auf der Stelle 
getödtet. Die Perſönlichkeit iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

— Dirſchau, 13. April. (In der hieſigen Unter: 
ſuchungs⸗Af faire) iſt zu conſtatiren, daß Nikolajewski ſich 
jetzt ſehr zerknirſcht zeigt. Auf deſſen Angaben hin fanden geſtern 
Nachmittag am Zaune des Kiedrowski'ſchen Grundſtücks neue 
||| en, ²˙ůT sm d 
aber mit Macht und Reichthum, mit welchen Faktoren dieſe 
Herren ſonſt jo großartig auftreten ... Herr Volkheim, wie 
kamen Sie eigentich in dieſe Kreiſe?“ i 

Der junge Mann hatte die Augen niedergeſchlagen; jetzt hob 
er die Lider und ſah auf — mit müdem Blick. f 

„Wie?“ wiederholte er. „Ja, wenn ich das ſelbſt wüßte! 
Mit gleichaltrigen Gefährten beſuchte ich die Stätten ihres Ver 
gnügens und im Taumel riſſen Sie bald mich mit. Ich knüpfte 
neue Bekanntſchaften und wie oft predigte mir dieſer und jener, 
daß Jugend austoben müſſe, bis ich es endlich glaubte und als 
ein Vorrecht der Jugend in Anſpruch nahm. Dennoch kann ich 
Niemand die Schuld daran zumeſſen, als mir ſelbſt. Wie oft 
hat die Mutter mit ſanften Worten mich ermahnt, auf den Wegen 
der Ehre und des Rechts zu bleiben; wie oft begegnete ich einem 
forſchenden Blick meiner engelreinen Schweſter, der mir das Blut 
in die Wangen trieb .. . Ich habe mir mein Loos ſelbſt bereitet, 
wenn ich auch ſchuldlos bin an dem, weshalb mein Vater mich 
verdammt, — ich habe es verdient, aber dennoch, — es iſt hart, 
unſagbar hart!“ 

Der Kriminalbeamte muſterte den jungen Mann ſcharf, 
während derſelbe ſprach. f 

„Schuldlos!“ redete er ihm jetzt nach. „Sie ſagen das 
Wort ſo leichthin, und doch ſpricht ſo ſchwerwiegender Verdacht 
gegen Sie. Derr Volkheim, es wäre ein Unrecht, wenn ich Sie 
darüber täuſchen wollte. Man glaubt an Ihie Schuld. Es | 
fehlen nur die erforderlichen Beweiſe, Sie feſtzunehmen; längſt 
wäre es ſonſt geſchehen, und nur auf die Bürgſchaft Ihres Herrn 
Vaters hin hat man fi dazu verſtanden, Sie fortzulaſſen. 
Meine augendlickliche Anweſenheit hier hat indeß nichts damit 
zu thun, ſondern iſt vielmehr ganz privater Natur. Ich möchte 
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theilweiſe bereits verarmte, gegen ſein Loos gleichgiltig gewordene 


jahrte Bettlerin aus dem Nachbarort an der Thür erſchien und 


Wüthend warfen ſich der Mann und die Frau auf die Aexinſte 
und verwundeten fie jo ſchwer, daß fie noh an demſelben Tage 
ſtarb. 


abergläubiſchen Verbrecher wurden gefeſſelt nach Grobno geführt, 
der Hauptanrichter des Unheils, der Wunderdoktor, iſt jedoch 
entflohen. 


einige Fragen an Sie richten und Sie bitten, mir dieſelben ohne 


mich ſchuldig an allem hält und deshalb den Stab über mich 


Nachgrabungen ſtatt und man entdeckte dort denn auch eine Milch⸗ | — Schivelbein, 11. April. (Feuersbrunſt.) Sonna⸗ 
flaſche, welche den koſtbaren Inhalt von 44 Einhundert⸗Mark⸗ bend Abend hat in dem etwa eine Meile von hier entfernten 
ſcheinen und 2 Banknoten & 5 Mark barg, eine Summe alſo Dorfe Lakow eine große Feuersbrunſt gewüthet Etwa 12 Ge- 
von zuſammen 4410 Mark; es iſt dies daſſelbe Geld, welches, bäude. Wohnhäuſer, Scheunen und Stallungen, wurden vollſtändig 
wie mitgetheilt, in dem ſpurlos verſchwundenen, am Dienſtag eingeäſchert. Ein Knecht wurde bei den Rettungsverſuchen ſchwer 
voriger Woche ‘Seitens des hieſigen Poſtamts zur Auszahlung verletzt. Auch der Bauerhofbeſitzer Trapp hat am Kopfe und an 
gelangten Geldbriefe enthalten war. Nachdem man diejes werth- | den Händen erhebliche Brandwunden erhalten. 
volle Milchfläſchchen ausgegraben, gab Nicolajewski an, daß „im | — Königsberg, 12. April. (Schlecht aufbe wa hrt.) 
Holzſtall noch was ſein müßte“. Er holte alſo den Stallſchlüſſel [Daß der Ofen keine Sparkaſſe iſt, mußte eine hieſige verwittwete, 
aus ſeiner oberhalb belegenen Wohnung, woſelbſt jetzt ſeine in- g auf dem Unterhaberberg wohnhafte Handlesfrau geſtern zu ihrem 
zwiſchen freigelaſſene Frau wieder aufhaltſam iſt und ſich gelegent- | Schrecken erfahren Um nämlich ihre Erſparniſſe im Betrage 
lich das beſondere Vergnügen leitet, die Menge der Neugierigen, von 100 Mark in Silber recht ſicher zu verwahren, ſteckte ſie 
welche fortgeſetzt ihr „an Schätzen reichen Beſitzthum“ umſteht,] diejelben, in der Annahme, daß der Ofen bei der vorgerückten 
mit Waſſer zu begießen. Im Holzſtall fand man denn auch Jahreszeit nicht mehr geheizt werden würde, in das Ofenloch 
einen Beutel mit 1000 Mark und, nachdem ſich N. „weiter be: ohne ihrer Stuben: und Mitbewohnerin, einer anderen hieſigen 
jonnen“, endlich an der erſterwähnten Zaunſtelle noch einen zweiten | Wittwe, ein Wort davon zu verrathen. Dieſe letztere aber fror 
Beutel mit 1000 Mark Inhalt vor. Preuß hat mit jeinen | geftern im Zimmer, und fie machte fich daher, während ihre 
Helfershelſern ſtets auf großem Fuße gelebt. Heute Mittag be> Stubengenoſſin auf Geſchäftsgängen abweſend war, ein tüchtiges 
gaben ſich zwei Herren des Aufſichtsrathes nach Danzig zum [ Feuer an. Man kann ſich den Schreck der Handelsfrau denken 
Erſten Staatsanwalt, um die Uebergabe des Geſchäſtslocales der | als dieſelbe Abends in die Wohnung trat und den Ofen ange- 
Creditgeſellſchaft zur Ausführung der Liquidationsgeſchäfte zu be> | heizt fand. Natürlich wurde ſofort die Aſche aus demſelben 
wirken. Im Auftrage des Königl. Amtsgerichts hat Herr Amts- herausgenommen, man fand indeſſen, nach der „K. A. 38. nur 
vorſteher Schleſier⸗Zeisgendorf geſtern Nachmittag und am heutigen [noch ein »lümpchen zuſammengeſchmolzenes Silber, welches ſchwer⸗ 
Vormittage auf dem Kiedrowski'ſchen Grundſtücke Hausſuchungen] lich den Werth des verſchwundenen Geldes haben dürfte. 
und weitere Nachgrabungen vornehmen laſſen, die ein Ergebniß — Inowrazlaw, 12. April. (Zum Anarchiſten⸗ 
bisher nicht geliefert haben. — Sämmtliche vier Inhaftirten] Attentat.) Die polniſche Zeitung „Dziennik Pozn.“ bringt 
(Preuß, Nicolajewski, Kiedrowski und deſſen Frau) ſollen morgen äber die vier erſchoſſenen „Anarchiſten“ noch folgende näheren 
in das Centralgefängniß nach Danzig übergeführt werden. Angaben: Pilachowski wohate in Berlin und hatte ſich vor Jah 
Mewe, 12 April. (Brandſtiftung) Schon am | vesfrift mit einem Mädchen Namens Poniewaz verheirathet. Vor 
6. d. Mts. waren von ruchloſer Hand Lie zur Abfuhr bereitlie- | kurzem verkaufte er alle ſeine Möbel für 160 Mark, gab feiner 
genden Faſchinenbeſtände auf den zur Pfarrländerei Abb Thymau | Frau davon 115 Mark und ſagte ihr, daß er mit ihr nach 
gehörigen Bergabhängen in Brand geſteckt worden. Nachdem Amerika auswandern werde; zuvor müſſe er aber allein nach 
nicht nur eine Menge Faſchinen und auch etwa 2 Morgen Gras- Paris reifen. Er empfahl dann der Frau, ſich perſönlich von 
fläche vom Feuer vernichtet waren, erloſch der Brand. Am ihren Eltern in Kauernik in Weſtpreußen zu verabſchieden. Am 
Sonntag iſt nun wiederum Feuer angelegt worden, und es wur⸗ 10. April wollte er ſich dann mit ihr in Inowrazlaw treffen. 
den abermals etwa 25 Morgen im Sommer zur Schafweide | Die verehelichte Pilachowski fand ſich auch am 10. April in 
benutzte Gras: und Haideſtrecken und ebenſo eine Anzahl junge Inowrazlaw ein. Auf dem Schauplatz des Verbrechens erkannte 
Kiefern vernichtet. Da ſich der Brand immer mehr den Ge⸗ ſie ihren Mann und den gleichfalls erſchoſſenen Oskar Dräger. 
bäuden des Pfarrgrundſtückes Abb. Thymau näherte, ſah ſich der Ba P. wurde in das Inowrazlawer Gefängniß eingeliefert, da 
Pächter genöthigt, den Gemeindevorſteher in Thymau um Hilfe | fie möglicherweiſe vorher um das geplante Verbrechen gewußt 
hat. Der erſchoſſene Guſtav Pukowski wohnte in Weißenſee bei 
Berlin, hatte Frau und drei Kinder und war Töpfer. Die 
Petersburger, Warſchauer und Pariſer politiſchen Behörden 
kennen ihn als einen eifrigen Socialiſten bezw. Anarchiſten. Der 
dritte Verbrecher, Konrad Grzeskiewicz, ſtammt aus Poſen und 
ſoll identiſch ſein mit jenem Grzeskiewicz, welcher als Angeklag 
ter im letzten großen Poſener Socialiſtenproceß eine Rolle ſpielte. 
Von dem vierten erſchoſſenen Anarchiſten Oskar Dräger iſt nur 
ſoviel bekannt, daß er deutſcher Nationalität war und urſprüng⸗ 
lich als Tiſchlergeſelle gearbeitet hat. 

— Aus der Propinz Poſen, 13. April. (Selbſtmord.) 
Vorgeſtern Morgen erſchoß ſich in der Kaſerne zu Liſſa der Feld⸗ 
webel Max Greulich von der 9. Kompagnie des 50. Infanterie: 
Regiments. Der ſo plötzlich aus dem Leben Geſchiedene diente 
bereits 11 Jahre und erfreute ſich in unſerer Stadt großer Be⸗ 
liebtheit. Er hinterläßt eine Frau uıd zwei Kinder. 


Jo cables. 
Tborn. den 14. April 1892, 


Thorn'ſcher Geſchichts kalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


zu erſuchen. Dieſer erſchien auch mit 60 Mann auf der Brand⸗ 
ſtelle und ſetzte dem Feuer ein Ziel. Dem Brandſtifter iſt man 
auf der Spur. 

— Von der ruſſiſchen Grenze, 11. April. (Aus wa n⸗ 
derung) Nach Eröffnung der Schiffahrt iſt der Durchzug 
ruſſiſcher Auswanderer durch Tilſit nicht mehr ſo groß, da ein 
Theil der Auswanderer den Waſſerweg über Memel nach Königs⸗ 
berg benutzt, um von dort die Reiſe nach Hamburg anzutreten. 
Ein anderer Theil der Auswanderer benutzt die Bahn Tilſit⸗ 
Labiau⸗Königsberg, um nach Königsberg zu gelangen. Dieje 
werden von hieſigen Agenten mit Schiffskarten verſehen, mittels 
Fuhrwerk nach Heinrichswalde befördert oder ſie löſen hier, in 
der Abſicht, die Aufſichtsbeamten zu täuſchen, ein Billet nur nach 
den nächſten Stationen und von dort ein neues Billet bis Königs⸗ 
berg. Auf dieſe Weiſe entziehen ſich die ruſſiſchen Auswanderer, 
dem Rathe der Agenten folgend, der auf dem Tilſiter und dem 
Inſterburger Bahnhofe angeordneten Kontrolle. Daß die ruſſiſchen 
Littauer und Polen ſich zur Auswanderung entſchließen, iſt, wie 
man dem „Geſ.“ ſchreibt, gar kein Wunder, denn die Willkür 
der ruſſiſchen Beamten macht ihnen den Aufenthalt dort uner- 
träglich. Die Aus wanderer bilden den beſſeren, intelligenteren 
Theil der ruſſiſchen Bevölkerung. Der unter der Beamtenwillkür 


und moraliſch heruntergekommene Theil bleibt zurück. 
— Von der ruſſiſchen Grenze, 13. April. (Aberglaube.) 


Ein Stück kraſſeſten Aberglaubens hat ſich am vergangenen a 

Dienſtag in dem jenſeits der Grenze gelegenen Mannwillkojen n ee, Ten e eee ne e 
ereignet. Bei dem Grundbeſitzer Snudas hatten die Kühe ſeit vor den Königlichen Legaten, dem Biſchof von 
einiger Zeit bedeutend in der Milch abgenommen, auch wollte 8 8 n Woiwoden von 
man bemerkt haben, daß einige ab und zu blutige Milch gaben. kun PUR 

Anſtatt nun die Erklärung in der mangelhaften Fütterung oder e Ein; er de e r 
in ſonſtigen natürlichen Urſachen zu ſuchen, war man im Fa⸗ künfte zu Thorn. n 
milienrathe bald darüber einig, daß das Unglück die Folge von „ 16 1417. Staroſt Jarandus von Inowrazlaw beklagt 
Hexerei ſei, und man beſchloß, Maßregeln dagegen zu treffen. 55 über — NN ee bei der Stadt 
Es wurde ein im Rufe großer Wunderkraft ſtehender Kurpfuſcher . dahin) abgenommen in (an dem 
zu Rathe gezogen, und das Unglück wollte es, daß nach Bollen- „16. 1458. Die Königin Sopbie von Polen ſchreibt dem 


Ratbe von Thorn, fie habe die Sache des 
ee dem abweſenden Könige brieflich mit⸗ 
9 . 


dung ſeines Hokuspokus eine nicht im beiten Rufe ſtehende, be⸗ 


um eine Gabe bat. Das mußte natürlich die „Hexe“ ſein. 


— Coppernikus-Berein. In der monatlichen Sitzung vom 1. 
April wurde mitgetheilt, daß der Vorſtand mit Herrn Buchbändler 
W. Lambeck in Verbindung getreten iſt, behufs Veröffentlichung der 
Denkmäler der Marienkirche. — Der Schotzmeiſter gab eine Ueberſicht 
der Kaſſenverhältniſſe des Vereins. — Den Vortrag bielt Herr Pro- 
feſſor Boetbte „über das Problem des Wachens. Der Vortragende 
rechtfertigte die Stellung der Frage damit, daß die Vorgänge des 
Traumes leichter zu erklären ſeien, als die des Wachens, weil ſie nur 
dem bekannten Naturgeſetze des Spieles der Vorſtellungen folgten. Wenn 
alle Philoſophen und Phyſiologen den Traum als das Abweichende aus⸗ 
füprlich behandelt haben, fo feien fie verfahren wie die Aſtronomen vor 
Coppernitus. Könnte man im Traume wirklich nachdenken, ſo würde 
man ſich die Erklärung des Wachens zur Aufgabe ſtellen. Er erläuterte 
dies an einer Geſchichte der Anſichten über Traum und Wachen von 
Ariſtoteles dis Lotze, in weicher nur die für den Unterſchied beider Bu- 
ſtände bezeichnenden Punkte hervorgehoben wurden. Er wies ſodann 
die Auffaſſungen zurück, nach denen der Traum ein Zurückſinten in den 
Zuſtand der Steine oder Pflanzen, oder in den Zuſtand vor der Geburt 
ſei, denn der Traum ſei das Korrelat des Wachens und wo es feine 
Vorſtellungen gebe, da gebe es auch keinen Traum. ud konnte er 
die Erklärung nicht gelten laſſen, daß die Sinneswabrnebmung das 
Weſen des Wachens, die bloße Vorſtelung obne Sinneswahrnebmung 
das des Traumes fei, und erläuterte dies an den Erfahrungen des Er- 
wachens, bei dem man, obne noch die Augen geöffnet oder irgend eine 
Vorſtellung des vorangegangenen Traumes auf ihre Wahrbeit geprüft 
zu haben, ſich bewußt fei, aus einer Welt der Wabnvorſtellungen in 
eine Welt der Uebereinſtimmung mit den Dingen zurückberſetzt worden 
zu ſein. Das unterſcheidende Merkmal könne daber nicht in einem 
wirklichen Geſcheben, ſondern nur in dem Bewußtſein einer Kraft oder 
Möglichkett gefunden werden, nämlich die Fäbigkeit, ſich willkürlich zu bes 


Die Beiſeiteſchaffung der Perſon war ihnen unmöglich, 


da auf das Geſchrei gleich Nachbaren erſchienen waren. Die 


Scheu, der Wahrheit getreu zu beantworten.“ 

Hans hatte das Haupt erboben; er begegnete voll des 
Sprechers Blick. 

„Auch Sie glauben mir nicht?“ ſagte er mit Bitterkeit. 
„Sie zweifeln bereits an mir, ehe Sie noch geſprochen haben, 
und ich ſehe, wie meine Sachen ſtehen ... Doch fragen Sie 
immerhin und befürchten Sie nichts, — ich werde Ihnen wahr: 
heitsgetreu antworten.“ 

Des Beamten Blick bohrte ſich förmlich in den ſeinen. 

„Ich nehme Sie beim Wort!“ ſprach er. „So ſagen Sie 
mir vorerſt: warum ſchickt Ihr Herr Vater Sie über See, und 
vollends gar. warum im Schiffsdienſt?“ ö 

Hans war es heiß ins Geſicht geſchoſſen; wie mit Blut 
übergoſſen ſtand er da. 

„Nun?“ forſchte der Beamte. 

Der Jüngling raffte ſich auf. 

„Weil er mich verdammt, ungehört verdammt, — weil er 


bricht ohne jede Gnade!“ ſtieß er «us. „Damit ift mein Urtheil 

geſprochen. Verdammt der Vater mich, was ſollen die Uebrigen 

thun, die, ohne Herz, nur nach dem Schein richten können?“ 
„Sie bekennen ſich nicht ſchuldig?“ ſagte der Kriminalbeamte 


langſam. 8 ’ I wegen, einen Gedanken zu Ende zu denken, überbaupt feinen Willen 
„Nein, bei Allem, was heilig iſt, nein!“ rief Hans mit obne unertlärliche Oinderniſſe zu vollſtrecken. Dies babe Mriftoreles 
Ekſtaſe. bereits angedeutet. Denn wäbrend er ausfübrlich allerdings nur von 


der Sinneswahrbeit geſprochen, babe er tor doch andeutend die Energie 
an die Seite geſtellt. Die deut ſchen Nachfolger hätten dies theil® übers 
ſehen, theils minder verſtändlich ausgedrückt. Doch bätten unter ihnen 
Kant, Noſenkranz und Lotze bedeutungsvolle Schlaglichter auf das Weſen 


„Und dennoch gehen Sie gutwillig?“ forſchte der Beamte 


weiter. 
Fortſetzung folgt.) 


ä 


— — 


der wachenden Seele geworfen. — An den Vortrag ſchloß ſich eine 


lebhafte Erörterung. 0 

— Zum Kaiſerbeſuch in Danzig. Der Vorſtand des Pro⸗ 
vinzial⸗Schützenbundes hat an die zum Bunde gehörigen Schützen ⸗Ver⸗ 
eine die Aufforderung ergeben laſſen, bei der Anweſenheit des Kaiſers 
in Danzig am 15. bezw. 16. Mai Spaliere zu bilden. 

— Erledigte Stellen für Militär⸗Anwär er des 17. Armee · 
Corps. I. April 1892, bei Poſtanſtalten im Ober⸗Poftdirektionsbezirk 
Cöslin, Beſtimmung des Stationsorts vorbebalten, 10 Landbriefträger. 
jährlich je 650 M. Gebalt und 60 bis 144 M. Wobnunasgeldzuſchuß. 
1. Juni 1892, Bezirk der Ober⸗Poſtdirektion in Danzig, Packetträger, 
700 M. jäbrlich und der tariſmäßige Wobnungsgeldzuſchuß. 1. Juli 
1892, Bezirk des Eiſenbabn⸗Betriebsamts Thorn, Stationsorte werden 
bei der Einberufung beſtimmt, Stelle für den Bahnbewachungsdienſt, 
Jahresbeſoldung von 700 M., außerdem freie Dienſtwobnung oder rea⸗ 
lementemäßigen Wobnungsgeldzuſchuß. Sogleich, Bütow (Ober-Poſt⸗ 
direktion Cöslin), Poſtamt. Poſtpacketträger, 700 M. und 72 M. Wob⸗ 
nungsgel dzuſchuß. Sofort Culm, Amtsgericht, Kanzleigehilſe, 5 Pf. pro 
geschriebene Seite. Sofort Dt. Eylau, Maaiſtrat, Stadtwachtmeiſter, 
900 M. jährlich. Im Laufe der nächſten Monate, im Bezirk des Königl. 
Eiſenbahn⸗Betriebsamts Danzig, 4 Stationsaſpiranten, Monatsbeſol⸗ 
dung von je 95 M., Wohnungsgeldzuſchuß gezahlt oder freie Dienſt⸗ 
wohnung. I. April 1892, Konitz (Weſtpreußen, Ober⸗Poſtdirektion Brom- 
berg), Poſtamt, Poſtſchaffner, 900 M. Gehalt und os M Woynunas⸗ 
geldzuſchuß. Sogleich, Lautenburg (Pommern, Ober⸗VPoſtdirettion Cös 
lin), Poſtamt, Briefträger, 900 M. Gehalt und os M. Wobnunas⸗ 
geldzuſchuß. 1 pril 1892, noch nicht endgiltig beſtimmt, Ober⸗Poſt · 
direktion Bromberg, Poſtanſtalt, 26 Landbriefträger, je 650 Gehalt. 
Sogleich, Schlawe Pommern, Ober-Boftdirefiion Cöslin). Poſtamt. 
Briefträger, 900 M. Gehalt jährlich und 72 M. Wobhnungsgeldzuſchuß. 
1. april 1892, Schlochau (Ober⸗Poſtdirettion Bromberg), Poſtamt, 
Poſtpacketträger, 7c M. Gebalt und 60 M. Wobnungsgeldzuſchuß. 
1. Apru 1892, Strasburg (Weftpreußen). Kanzleigebilſe, Staatsan- 
waltſchaft Thorn, zunächſt 5 bis 6 Pf. pro Seite. 

— Neue Bauinſpection. Wie der „C. 3.“ aus zuverläſſiger 
Quelle mitgetheilt wird, ſoll demnächſt der Kreis Culm von der Bau⸗ 
Inſpection Thorn abgezweigt werden und eine beſondere Bau⸗In⸗ 
ſpection für den Kreis Culm mit Dienſtwobnſitz des Bau⸗Inſpeetors in 
der Kreisſtadt geſchaffen werden. 

— Der Umrechnungscurs für ruſſiſche Währung iſt vom 6. 
April d. J. ab bis auf Weiteres auf 215 Mk. für 100 Rubel ſeſtgeſetzt 
worden. 

— Im Intereſſe unſerer Leſer, welche die Abſicht "haben, am 
bevorftebenden Oſterfeſte einen Ausflug per Bahn zu machen, wollen 
wir hierdurch noch deſonders darauf aufmerfiam machen, daß den Eiſen⸗ 
babnſahrkarten wiederum eine verlängerte Giltigkeit beigelegt wird, und 
zwar gelten die Rücktabrkarten im Localverkehr der Preuß Staats⸗ 
bahnen, welche am Sonnabend vor dem erſten Feiertage den 16. April 
und am Oſterſonntag, den 17. April gelöſt werden, zur 8 
einſchließlich Mittwoch den 20. April, Nachts 12 Uhr, d. b. bis 12 Ubr 
Nachts am Mittwoch muß die Reife beendet jein. 

— Pleiſch von perlſüchtigem Rindvieh. Das Staatsminiſte⸗ 
rium erläßt eine Bekanntmachung, welche anordnet, daß eine geiund- 
beitsſchädliche Beſchaffenbeit des Fleiſches von perlſüchtigem Rindvieh 
der Regel nach dann anzunebmen ıft, wenn das Fleisch Perlknoten ent- 
hält, oder das perliüchtige Thier, obne daß ſich in feinem Fleiſch Perl. 
knoten finden laſſen, abgemagert iſt. Dagegen iſt das Fleiſch eines perl ⸗ 
ſüchtigen Tbieres für genießbar (alſo nicht geſundheitsſchädlich) zu bal⸗ 
ten, wenn das Thier gut genäbrt iſt und 1. die Perlknoten ausſchließlich 
in einem Organ vorgefunden werden, oder 2. falls zwei oder mehrere 
Organe daran erkrankt find, dieſe Organe in derſelben Körperhö hle 
liegen und mit einander direkt oder durch Lymphgefäße oder durch ſolche 
Blutgefäße verbunden find, welche nicht dem grogen Kreislauf, ſondern 
dem Lungen⸗ oder dem Pfortaderkreis angehören. 

—() Die Gadeauſtalten der Herren Reimann und Dill find 
deute durch den Dampfer „Prinz Wilhelm“ aus dem Hafen nach ihrem 
bisherigen Standorte geſchleppt worden. 

Zur Beachtung für Miether. Wie nothwendig es iſt, beim 
Miethen von Wohnungen über 150 Mk. bald, alſo nicht erſt, nachdem 
man eingezogen iſt, Kontrakt abzuschließen, wurde beim letzten Quartals- 
wechſel einer Familie in Liegnitz überzeugend klar gemacht. Der „Lieg 
Anz.“ berichtet darüber: Ein Herr batte im Januar eine Wohnung 
für 400 Mk. gemiethet, welche am 1. April zu beziehen war. Der 
Miether kümmerte ſich nun nicht weiter um die Sache; der Hauswirtb 
erhielt aber in der Perſon eines von außerbalb zuziehenden Beamten 
einen Mietber, welcher für die Wohnung 50 Mk. mehr gad. Da nun 
tein Kontrakt abgeſchloſſen war, fo batte jener erſte Miether kein An⸗ 
recht auf die Wohnung, und als er am 1. April mit feinem Mobiliar 
ankam, fand er das Quartier beſetzt, fo daß er ſchleunigſt ein anderes 
ſuchen mußte. Rechtlich ließ ſich nichts gegen den Hauswirth tbun. 


Bekanntmachung. 

Auszug aus dem Geſchäftsbericht der 

ſtädtiſchen Sparkaſſe für das Jahr 1891: | feſtgeſtellte 
Die Einlagen betrugen am Jahres⸗ 

ſchluß . 1993 998,97 M. 

Im Laufe des Jahres ſind 
eingezahlt 923 750,05 M. 
abgehoben 746 714,83 M 

Die Beſtände der Sparkaſſe waren 


angelegt: g 
in Werthpapieren 


wird in der 
eiuſchl. 25. 


Nachmittags zur Einſicht 


1194 150,00 M. pflichtigen offen liegen. 


mit 
(nach dem Ta⸗ 
gescourſe vom 


31. Dezbr. 1891 aufgenommenen 


118081375. legung ab gerechnet, beim dieſigen Kb- 
in Hypotbelen mit. 508 910,66 M. giglichen Kataſterumte anzubringen. Die 


in Wechſeln mit 118 695,00 M. 
in Darlehnen bei 
öffentlichen In 
ſtituten und Kor» 
porationen mit 
Der Reſervefonds 


Jahres 
feu .. 97 90005 m. 
Thorn, den 9. April 1892. 
Der Magiſtrat 
Anmeldungen durch Poſtkarte zum 


Damenturneurſus 


nimmt entgegen 


212 357,89 M. f 


Gerechteftrahe 
ſtaatl. gepr. Turnlehrerin. 


Rückfahrt bis 


Bekanntmachung. 


Die von der Königlichen Regierung 


Heberolle von der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer der Stadt Thorn 2 3 Mk. ſowie 10 Tauſend verſchulte 


für das Etatsjahr 1. April 1892/9314 
eit vom 12. bis 


. pril d. 38. in un⸗ 
ſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe während der 


Dienſtſtunden von 8 Uhr Morgens bis 
1 Uhr Mittags und von 3 bis 6 uhr 


Einwendungen gegen die in die Rolle 
Steuerbeträge 
binnen 3 Monaten, vom Tage der Aus, 


Zahlung der veranlagten Steuer darf 
den, muß vielmehr vorbehaltlich der] = 
Erſtattung etwaiger Ueberzahlungen in 
Kan geietligen Fälligkeitsterminen er⸗ 


Thorn, den 31. März 1892. 
Der Magiftrat. 


Wasch- und Plätt- 


L. Millbrandt, 
Anna Brauns-Mockeor, . Annahme jeder Eli ra 1 
— — 


— Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung wurden verurtheilt: 
der Steinſchläger Joſef Rutkowski aus Gr. Mocker z. Z in Haft wegen 
1 ſchweren Diebſtahls zu 2 Jabren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf gleiche Dauer und Stellung unter Polizeiaufſicht, der 
Maurer Rudolf Liepelt aus Gr. Mocker z. Z. in Haft wegen 1 ſchweren 
und 1 einfachen Diebſtabls im wiederholten Rückfalle mit einer Ger 
fammtfirafe von 4 Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf gleiche Dauer und Stellung unter Polizeiaufſicht. Von der 
Anklage, noch weitere 5 Diebſtähle ausgeführt zu haben, wurden die 
vorgenannten beiden Angeklagten freigeſprochen. Es wurden ferner ver- 
urtheilt: Der Arbeiter Alexander Peplinski aus Culm wegen 2 ſchwerer 
Diebſtäble im wiederholten Rückkalle zu einer Geſammtzuſatzſtrafe von 
5 Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ebrenrechte und Stellung 
unter Polizeiauſſicht, die Arbeiterin Hedwig Borowska aus Osnowo, 
die Arbeitecfrau Franziska Borowska geb. Kowahska daher und die Ar⸗ 
beiterfrau Theopbile Weinert geb. Peplinski aus Culm wegen Heblerei 
zu je 3 Monaten Gefängniß. Freigeſprochen wurden: der Ziegelarbeiter 
Paul Liepelt aus Gremboczyn von der Anklage des ein fachen Diebſtabls, 
die Raurerwittwe Amalie Liepelt geb. Kühn aus Gremboczyn von der 
Anklage der Hehlerei und des einfachen Diebſtabls, der Arbeiter Johann 
Peplinsti aus Culm 3 Z. in Haft und der Arbeiter Franz Borowski 
aus Osnowo z. Z. in Haft von der Anklage des ſchweren Diebſtabls in 
2 Fällen, die Arbeiterin Marie Borowska aus Osnowo und der Arbeiter 
Joſef Weinert aus Culm von der Anklage der Heblerei und der Arbeiter 
Paul Roſenke aus Czemlewo von der Anklage der wiſſentlich falſchen 
Anichuldigung- 

— Ca. 15 vollſtändig geſattelte Ulauenpferde raſten heute 
Mittag die Culmer Cbauſſee entlang. Die Pierve find wahrſcheinlich 
ihren Führern entflohen und wurde ein kleiner Theil auf derſelben 
Chauſſee bald wieder eingefangen, während die anderen dem Walde zu⸗ 
ſtürmten. 

—0 Auf dem heutigen Biehmarkte waren nur 30 kleine Schweine 
(Ferkel) aufgerrieben, die von Landleuten gern gekauft wurden. 

— Wegen unerlaubten Glückſpiels wurden geſtern Nachmittag 
auf dem Grabenterrain vor dem Bromberger Thor 2 Männer ver: 
haſtet. 

— Gefunden Ein kleines Portemonnaie mit wenig Inbalt in 
der Breitenſtraße. 

— Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 6 Perſonen. 


Ver miiſchtes. 

(Selbſtmord) Commerzienrath Theodor Nees, Chef 
der Buntpapierfabrik A Nees u. Co. in Aſchaffenburg, hat ſich 
in ſeinem Schlafzimmer erſchoſſen. Ein ſeit mehreren Jahren 
beſtehendes Herzleiden, ſowie innere Familienverhältniſſe hatten 
in letzter Zeit tiefe Melancholie über den Mann gebracht; in 
a Stimmuug dürfte er auch die Waffe gegen ſich gerichtet 

aben. 

(Der Zugführer) Achenbach, in Köln ſtationirt, gerieth 
auf der Strecke zwiſchen Brohl und Andernach zwiſchen die Puffer 
und wurde erdrückt. 

(Eine Dynamitpatrone) fand der Bahnwärter 
Brandt auf dem Bahnhofe in Wernigerode in einer Zigarren« 
ſpitze. Die Patrone wurde unterſucht, explodirte und riß dabei 
dem Unterjucher die Haut des Daumens ab. 

(Geſcheitert.) Das eiſerne Schiff „Viscount“, von San 
Franzisco mit 1800 Tonnen Getreide nach Liverpol unterwegs, 
ſcheiterte auf den Falkland⸗Inſeln; ein Theil der Mannſchaft iſt 
ertrunken. 

In Dortmund) wurde am Mittwoch der Wittwe des 
Berginvaliden Kruſe und deren Sohn, dem Bergmann W. Kruſe 
aus Lohe bei Hörde, welche wegen Gatten⸗ reſp. Vatermordes 
zum Tode verurtheilt worden waren, die Hinrichtung vollzogen 

(In Labiau) beging der Arbeiter Harder in ſeltſamer 
Weiſe Selbſtmord. Er hängte ſich vor einem Spiegel auf, wahr⸗ 
ſcheinlich um ſich ſelbſt ſterben ſehen zu können. Zu beiden 
Seiten des Spiegels hatte er ſeine liebſten Gegenſtände, Pfeife 
und Schnupftabakdoſe, hingeſtellt. 

(Die Straßenreklame) iſt ſeit einigen Tagen in 
Berlin um eine eigenartige Erſcheinung bereichert worden: Der 
An⸗ und Verkauf von Pferden, Spezialität Pony⸗Fuhrwerke, 
wird durch ein allerliebſtes Ponygeſpann empfohlen, das ein 
Korbwägelchen zieht und von einem ſchmucken Kutſcher in patenter 
Sammetuniform geleitet wird. Hinter dem Kutſcher iſt eine 
Standarte errichtet, welche nähere Angaben über die Firma er⸗ 
theilt. Wo dieſes eigenartige Fuhrwerk erſcheint, bleiben die 
Vorübergehenden, beſonders wenn ſich Kinder in ihrer Begleitung 
befinden, ſtehen. 

(Der Stadtrath in Wien) bewilligte 1500 Gulden 
für den Empfang der Berliner Liedertafel. 


Holzpflänzlinge 


und zwar 25 Tauſend 2jährige Schwarz: 
erlen, 25 Tauſend 2jährige Weißerlen 


— —— — 


bis 5jährige Fichten (Rothtannen) 
a 12 Mk. aus der hieſigen Baumſchule 
find ſoſort zu verkaufen. 

Beſtellungen wolle man an Herrn 
Oberförſter Baehr hierſelbſt richten. 
Thorn, den 9. April 1892. 


Der Magiſtrat. 
ieee eee ee 


Gute 


geräucherte geſucht. 


> Schinken 


der Steuer: 


find 


e 


„Han 


— — 


das Pfund zu 70 Pf. 
ſind ſtets zu haben bei 


alendowski 
Piaski bei Podgorz. 


nn eee 
Ein Lehrling 


kann eintreten bei 


Anstalt 


Büchſenmacher. 


Wohnung von 3 Zimmern und 
Zubehör z. verm. Seglerſtr. 18. 


8. Krüger’s Wagenfabrik 


Spazierwagen abe 33. 
verfchiedener Arf zu äußern billigen Preifen, Wohung von 2 und 3 Zimmern 


in jeder Quantität werden zu kaufen 


3. verkaufen. 


in der Exped. dieſer Ztg. niederzulegen. 
ehrere Jatz gute Betten, 


davon einige vollſtändig ungebraucht 
Liedtke, Bromb. Vork., 1. Linie. 


ein Saden ER 
O. A. Lechner, von 1. October 085 zu vermiethen. 
Marcus Henius. 
Wohn. 1. 
u. Zub. zu verm. Bacheſtr. 


— Des Charfreitags wegen wird die nächſte Rummer 
unferer Zeitung Sonnabend den 16. d. Mts. Abends aus ge⸗ 
geben 


Tele graphiſche Depeſchen 
der „Thorner Zeitung.“ 
Neiſſe, 14. April. In Schreibendorf wurde die Frau des 
Stellenbeſitzers Woitelle von einem gutgetleideten Individuum er⸗ 
ſchlagen. Der Mörder iſt verhaftet. 

Caſſel, 14. April. Der Miniſterpräſident Graf von Eulen⸗ 
burg iſt nebſt Gemahlin hier zum Aufenthalt von einer Woche einge: 
troffen. Auf den Wunſch des Miniſterpräſidenten werden die geplanten 
Ovationen wegen der Charwoche unterbleiben. 

Metz, 14. April. Ueber den Anfang September erwarteten 
Beſuch des Kaiſers verlautet, daß die Manöver, denen der Kaiſer bei⸗ 
wohnen wird, vom 3. bis 13. September dauern werden. Der Kaiſer 
begiebt ſich alsdann nach Schloß Urville und von dort nach Stuttgart. 
Für den 14. September iſt die feierliche Enthüllung des Denkmals 
Kaiſer Wilhelm l. auf der Esplanade feſtgeſetzt. 

Regensburg, 14. April. In dem in der Nähe gelegenen 
Wörth ſind 60 Firſte, darunter das Turn u. Taxis'ſche Schloß abge⸗ 
brannt. Das Feuer ſoll durch Kinder entſtanden ſein. 

Budapeſt, 14. April. Die Gerſon u. Spitzer'ſche große Blau⸗ 
druck⸗Fabrit in Alt⸗Ofen ſteht in Flammen. 

London, 14. April. Die Spinnereien in Heywood, 250 000 
Spindeln, werden heute ſchließen. 8000 Arbeiter werden brodlos. 
Am 16. d. Mts. ſoll der Schluß ſämmtlicher Spinnereien erfolgen. 

New⸗MYor t, 14. April. In Riverſide (Wyoming) fand zwiſchen 
der 150 Mann ſtarten Polizeiwache und einer großen Bande von Vieh⸗ 
dieben ein Kampf ſtatt, bei welchem 18 Poliziſten und 28 Diebe ge⸗ 
tödtet wurden. 

Petersburg, 14. April. In den Nothſtandsbezirken herrſcht 
enorme Kälte und ſtarke Schneeſtürme. 


Verantworllicher Nedacteur: Wilhelm Gi upe in Sgorn. 


Handels Nachrichten. 
Thorn 14. April. 
Wetter trübe 


l (Alles pro 1000 Kilo per Bahn) 
Weizen ſehr geringes Geſchäft Preiſe ziemlich unverändert 115/17pib. 
bunt 195/197 M. 119/21pfd bell 198/202 M. 125 / 6pfd, bell 
204/205 M. feinfte über Notiz 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 14. April. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwankend. 


IT. 4. 32] 13. 4 9. 


Ruſſiſche Banknoten p. Uassa . 205,25 205,99 
Wechſel auf Warſchau ku ; 205,15 205,60 
Deutſche 3¼ proc Reihsanleibe. - 99,90 99,80 
Preußiſche 4 proe Conſolnsss 106,70 | 106,70 
Polniſche Pfandbriefe 5 proc- . h 65,20 =, 
Polniſche Liguidationspfanpbrieſe 5 62,40 62,60 
Weſtpreußiſche 3½ proc Plandbrieſe — 95,10 
Disconto Commandit Antbeile 8 188,70 | 188,70 
Deflerr. Creditactien. 168,40 | 168,— 
Oeſterreichiſche Banknoten 171,50 | 171,90 
Weizen; Aprii⸗ Mae. 189,25 1589.75 
Juni⸗Ju mn . 189,25 189,50 
loco in New⸗Vork e 100,75 98 
Roggen: loeo a u x 201,— 202,— 
April-Mai 208,— | 204,— 
Mai⸗Juni 196,70 | 197,50 
Juni⸗Juli 191,70 192,70 
Nüböl: April⸗K̃Kai 0 x 53,50 53,50 
Sept.-Detb. .  . a 51,50 51,50 
Spiritus; 50er looo . 60,90 61. 
70er loco. . a 41,40 41.50 
70er April-⸗ Mai 8 40,80 41,10 
70er Auguſt⸗Sept. Ä : 42,60 42,80 


Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 pCt. 
FFF 


Der Erfolg allein eutſcheidet. Jaſtrow, Rab. Marienwerder, 
Die geſchätzten Apotheker Rich ard Brandt's Schweizerpillen babe er» 
halten und kann nur beſtätigen, daß fie mir willkommene Dienſte ge- 
leiſtet haben. Ich habe die Apotheker Richard Brandt's Schweizer⸗ 
pillen (& Schachtel Mk. 1.— in den Apotheken) hier weiter empfoblen 
unter den Leuten und babe auch ſelbſt noch einige Schachteln verbraucht. 
Ich litt nämlich an einer hartnäckigen Verſtopfung und wußte wirklich 
nicht, was ich anfangen ſollte und alle die anderen Medizinen baben 
nichts geholfen. Ich werde upotbeker Richard Brandıihe Schweizer ⸗ 
plllen weiter gebrauchen und werde ſie auch weiter empfehlen, denn ſie 
baben bei mir ſehr wobithuend gewirkt. Otto Bülbering, Schneiber- 
meiſter. (Unterſchrift beglaubigt). — Man achte beim Einkauf ſtets 
auf das weiße Kreuz in rotbem Grunde. 


öblirt. Zimmer zu vermiethen 
Bäckerſtr. 37. 0. Sztuezko. 
Fin. m. Zim. m. a. ohn. Burſchengel. 
billig. zu verm. Culmerſtr. 15. 
tin: Markt iſt eine Wohnung 
von zwei Zimmern und Zubehör 
an ruhige Miether ſofort zu vermiethen. 
Preis 225 Mark. Moritz Leiser, 
Breiteſtr. 33. 


offerirt 


mit geräumigem Zubehör zu ver⸗ 


Reparaturen und ver Lackieren] miethen. Näh. C 
ſchnell, gut und billigſt. 5 1 9. Casprowitz, Kl. Mocker 


vis a vis dem Wollmarkt. 


ie von Herrn Rechtsanwalt Poleyn 
bewohnte 2. Etage iſt von jofort 
zu vermiethen für 560 Mark. 
S. Czechak. Culmerſtraße. 


ngstonnen 


Gebr. Pichert. 


in möbl. Zim. zu verm. Cop⸗ 
m. Laden in guter J. ernieusſtr. 8 1 Tr. n. v. sofort, 
Adr. unter Chiffre A. B. Te a 


. „ Stube, ub. 
jof. zu verm. Tuchmacherſtr. 4. 
reundl. m. Zim. ſehr billig zu 
verm Schuhmacherſtr. 13, I. Tr. 
1 herrſchaftl. Wohnung 
iſt in meinem Hauſe, Bromberg.⸗Vorſt., 
Schulſtraße 114, ſofort zu vermiethen. 
Manrermeiſter So 
ohnungen, 3 Zimmer, helle 
Küche u Zubehör zu vermiethen. 
W. Höhle, Mauerſtraße 36. 
2 Wohnungen billig zu vermiethen. 
odgorz bei Noga, 


Et. 2 Zim. 


ab., Fh. Auche 
6, 2 Tr. 


Ein Holzverkaufstermin 
Montag, den 25. April er., 


von Vormittags 10 Uhr ab 


im Schreiber’fhen Saale zu 


Schöne a 
abgehalten werden. 
Zum Verkaufe kommen etwa: 
Bau: und . 

Belauf Strembaczuo, Jag. 24, 26 u. 28: 

32 Eichen⸗Nutzenden, 10 Rm. 
Eichen⸗Schichtnutzholz und 382 
Kiefern mit 441 Fm. 

Belauf Kämpe, Jagen 13a: 2 Kiefern 
mit 1,01 Fm. und 40 Derb⸗ 
holzſtangen. 

Brennholz. 
Belauf Ru Jagen 24, 26, 
33: 800 Rm. Kloben 
5 Holzarten, 450 
Rm. Kiefern⸗Stockholz u. 1600 
Rm. ſtark. Kief.⸗Durchforſtungs⸗ 
reiſig (Stangenhaufen). 

Belauf 1 Jagen 87 und 88: 

6 Rm. Kloben, 19 Rm. Knüp⸗ 
pel und 300 Rm. Durch⸗ 
forſtungsreiſig. 

Leszno bei Schönjee Weſtpr., 
den 10. April 1892. 


Königl. Oberförſterei. 


Bauholzberkauf. 

Am 23. April d. J. ſoll im 
Schutzbezirk Guttau der Reſt der noch 
lagernden Bauhölzer Jagen 70 (am 
Eichbuſch) ſowie Jagen 97 (Guttau'er 
Seite) gegen Meiſtgebot und Baarzah⸗ 
lung an Ort und Stelle verkauft werden. 

Verſammlungsort Vormittags 10 Uhr 
am Eichbuſch und ca. 12 Uhr im Ja⸗ 
gen 97. 

Wir weiſen zugleich darauf hin, daß 
ſchlechtere Hölzer auch unter der Taxe 
verkauft werden und daß ferner der 
etwa verbleibende Reſt im Ganzen zum 
Verkaufe geſtellt werden wird. 

Thorn, den 11. April 1892. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Für die Monate Mai und Juni er. 
haben wir folgende Holzverkaufster⸗ 
mine anberaumt: 

1. Montag, den 16. Mai er. 
Vorm. 10 Uhr im Schwanke- 
ſchen Kruge zu Renezkau, 
Montag, den 30. Mai er., 
Vorm. 10 Uhr im Jahnke'ſchen 
Kruge zu Peuſan, 
Montag, den 13. Juni er., 

Vorm. 10 Uhr im Müghlengaſt⸗ 

haus Barbarken. 
Thorn, den 11. April 1892. 


Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Einwohner von Schön⸗ 
walde und Umgegend, welche beabſich⸗ 
tigen, ihr Rindvieh oder Ziegen für den 
Sommer 1892 auf die ſtädtiſchen Ab⸗ 
holzungsländereien gegen Bezahlung in 
Weide zu geben, erſuchen wir, bis zum 
20. d. Mis. die Anzahl der be⸗ 
treffenden Stücke beim Herrn Förſter 
Hardt-Barbarfen anzugeben. 

Thorn, den 11. April 1892. 


Der Magiſtrat. 


Hekunnimachung. 

Eine Parthie alter Fenſter mit Blei⸗ 
verglaſung, von dem Ausbau des großen 
Rathhausſagales herrührend, a am 
Sonnabend, den 16. d. Mts, 
Vorm. 10 Uhr auf dem Rathhaus⸗ 
hof öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden vor 
dem Termin an Ort und Stelle vor⸗ 
geleſen werden. 

Thorn, den 12. April 189). 


Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Es werden in der nächſten Zeit für 
die Arbeiten der Waſſerleitung und der 
Canaliſation in den Straßen der Stadt 
Vermeſſungen und Nivellements - Ar- 
beiten durch Beamte des Stadtbauam⸗ 
tes vorgenommen werden. 

Haus⸗ bezw. Fuhrwerksbeſitzer werden 
angewieſen, dem Erſuchen der Beamten 
zur Freihaltung der betreffenden Straßen: 
ſtrecke Folge zu leiſten. 

Thorn, den 9. April 1892. 


Der Magiſtrat. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Ein in der beſten Geſchäfts⸗ 
lage in Culmſee beleg. Ge⸗ 
—ddäftshaus nebſt etwas Land 

if unter günftigen Bedingungen miteiner 

Anzahlung von 6000 Mk. zu verkaufen. 

Offert. u. B. 3 in der Exp. d. Z. erbet. 


Jeb. 


Inh. Rob. Schultz 
empfiehlt sich zur Bereitung von 


Torten, Baumkuchen, Tafelaufsätzen 


in geschmackvollster Ausführung. 


EEE Gefrorenes in Büchsen und auf Schüsseln MM 
wird auf das Sauberste decorirt, sowie täglich frische Backwaaren in 
grösster Auswahl und verschiedenstem Geschmack. 

Gefl. Aufträgen sieht entgegen 


Mit Hochachtung 


Rob. Schultz 


i. F. Gebr. Pünchera. 


Die ſichtlich wohlthuende Wirkung des Johann Hoff⸗ 
chen Malzertract⸗Geſundheitsbieres findet nachſtehend 
anerkennende Beſtätigung. 


Berlin, Oderbergerſtr. 44. Vor einem Jahre ungefähr dae wir von 
Ibnen verſchiedene Sendungen Ihres Malzextractbieres, deſſen Genuß meiner 
Frau, welche durch ein ſchweres Unterleibsleide n vollſtändig enikräftet war, ſichtlich 
wohlaetban. Appetit und Schlaf ſtellten ſich wieder ein, wodurch die Patientin 
nach und nach Lebensträfte ſammelte. Jetzt baben ſich leider wieder Symptome 
des alten Uebels gezeigt und boffen wir, geſtützt auf den erſten erfreulichen Er⸗ 
folg, durch Anwendung Ihres vorzüglichen Bieres die Krankheit im erſten Sta⸗ 
dium zu beſeitigen, weshalb wir ſie erſuchen, uns ſo bald als möglich 13 Flaſchen 
zukommen zu laſſen. F. T. Franke, Fabrikant. 


Johann Hoff, alleiniger Erfinder des Malzextracts. 8 von 76 
hohen Auszeichnungen, in Berlin, Nene Wilhelmſtr. 1 


Verkaufsſtelle in Thorn dei P. Brosius. 
Podgorz „ W. Schröder. 
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Johann Hoff'ſches Malzextrate⸗Geſundheitsbier. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregelmäßige Function der Unter⸗ 
leibsorgane. Beſtes Stärkungsmittel für Reconvalescenten. 


=» Metall- und Holzsärge 
F jowie tuchüberzogene, in großer Auswahl, 
ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken 
Kiſſen in Mull, Atlas und Sammet bei 
vorlommenben Fällen zu billigen Preiſen. 


„ R. Przybill, Schilerſtraße 414. 
Musikwerk Euphonium 


24 tönig, mit 6 Freinoten Mark 24, 
Extranotenblätter à St Mk. 1. 
Dasselbe mit Trommel oder W 
mit 6 Freinoten M. 36, 
Extranotenblätter à St. Mk 1.40. 


Symphonions, Harmonikas etc. 
| liefert billigst 

= die Musikwaaren-Fabrik 
von 


Bernhard Oertel 


Gera, Reuss. 


Aufträge von 20 M. 
an franco. 
Preislisten 
auf Wunsch umsonst. 


Preislisten 
auf Wunsch umsonst., 
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Aufträge von 20 Mk. an frco. 


IE 


Zum Oſterfeſte! 
empfiehlt ihre anerkannt guten Biere: 
2 Lager⸗ u. Felſenkellerbrän Zu 
in Gebinden, ſowie in Kiſtchen von 50, 25, 20 und 10 Flaſchen zu 
billigen Preiſen franco Haus 
die Bier-Wiederlage der Pampfbranerei „Amerika 
horn III., Mellin u. Hofſtraßen⸗Ecke 
Wencelewsky. 


4 — 
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Einem geehrten Publikum von Thorn zeige ich hierdurch 
ganz ergebenſt an, daß ich auf dem Altſtädt. Markt Nr. 20 eine 


Bestauration 


eröffnet habe, und bitte um geneigtes Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 


Eugen Gillmeister. 
REKKKKAERKKERRINRKLÄRRRRURKR 
FCCCVTVCCCCCCC 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die er⸗ 
gebene Mittheilung zu machen, daß ich das bisher von Herrn 
F. Streitz (Concordia) Mocker innegehabte Geſchäft käuflich 
übernommen habe und unter der Firma 


Paul Brosius 


fortführen werde. 
Indem ich ſtreng reelle Bedienung bei billigſten Preiſen zuſichere, 
bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungs voll 


Paul Brosius, 


: 
1 
+ 
cker (Concordia). 
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Neue ben a spauier 


iſt mein Operations⸗ 
für Ost- und Westpreusse n 


zimmer geſchloſſen. 
in verschiedenen Ausgaben, ein- Dr. Clara Kühnast. 
fachen und eleganten Einbänden, zu 


——ñůñů——ů——— | 
soliden Preisen hält auf Lager die Kirchliche „Aachrichten. 
Buchhandlung von Aliſt. 


Kirch 
Am Cvarfreitag, 1 Pr (1892. 
Walter Lambeck. Morgens 6% de t 1 955 Sa⸗ 
Schmerzloſe 


kriſteien und Abendmahl. 
ahn-Operationen 
0 = 0 


Vorm. 9½ Ubr: Herr Plarrer Stachowitz. 
ne u. Plombeu. 


W Beichte: — 60 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jac obi. 
Alex. eins 
Culmerſtraße. 


Codeste für das ft Nice Armendaus 
Das 
Jahutechniſche Atelier 


Neuſt. evang. Kirche. 
von 8 
H. Schmeichler, 


Morgens 7 Ubr gemeinſame Beichte und 
Abendmahl. dert f 5 
err Pfa d 
Vorm. 944 Ubr: Herr Plarrer Hanel 

Brückenſtraße 40, 1 Treppe, 

empfiehlt ſich zur au nn künſt⸗ 
licher Zähne, ſowie ganzer Gebiſſe, 
Plomben nach neueſter Art in Gold, 


R 
x 
** 
& 
8. 
* 
25 
*. 


KERRKEERR 


uſt. e 
Mia "rgotteßbienft, 
Herr Diviſtonspfarrer Keller. 
Evang. luth. Kirche. 
Nachm. 3 Ubr: Herr Suverint. Rehm. 
Evang. Gemeinde in Mocker. 
Vorm. 8 ½ Uhr: Beichte und Abendmahl. 
10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Pfefferkorn. 
Altft. evang. Kirche. 
8 Am 9% Une: Herr Paar 1580 1892. 
orm. 9½ Ubr: Herr Pfarrer Jacobi 
Nachher Beichte: Derſelbe. = 


Nach demſelben Beichte und Abendmabl. 
Silber, Cement ꝛc. 


Collecte Vor⸗ und Nachm. für das ſtädti⸗ 
Reparaturen jeder Art gewiſſenhaft, 


ſche Armenbaus. 
ſauber, ſchnell und billig. 


Nachm. 5 Uhr: ud an Andrieſſen. 
Ne che. 
Nachm. 2 Ubr: 
Anaben⸗Mittel⸗ u. Elementar- 
Schule. 


Schutzmittel für der Sonne ausgeſetzte 


rouleaux nicht zu unterſcheiden. Mit reich⸗( Gebrüder Lefeldt in Hamburg. 


Die Aufnahme erfolgt am Dienſtag 
und Mittwoch, den 19. und 20. 
ap von 9-12 Uhr im Zimmer 

11 


Unter Allerhöchſtem Protektorate Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs. 


Marienburger 


Geld Lotterie. 


17. Große Stettiner 


Pferde ⸗Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich 17. Mai. 


d haben den Geburts⸗ und 
Impfſchein, diejenigen evangeliſcher Kon- 
feſſion auch den Taufſchein, Schüler, 


t beſpannt 
Ziebung 28. und 29. April 2 90 Haupt⸗ 10: 3 welche aus anderen Schulen kommen, 
Haupt- Gewinne: *° 992806 Gewinne darunter ein Ueberweiſungs⸗Zeugniß und, wenn 


Vierſpänner und 
edle Rei u. Wagenpferde 


11 Reitfättei, Zaum ; 


150 zeuge u. ſ. w., goldene und 


3372 Gewinne t. Betr. v 375 000 M. 
Dei, Nur baares Geld ohne Abzug | filberne Dre Kaiſer-Medaillen u. filberne 
riginal⸗Looſe a 3M 11⁰ M.) bippolog. Münzen. 1A. (11 für 10 M. 
(Amtl. Liſte u. Port. 300 „80 M. . Loose a 1 (Liſte u. Borto 300) 


"w Rob. Th. Schröder, «teten, Lübeck. 


1 
Beſtell. erb. auf Poſtanw.⸗Abſchn. od. Nachn, doch nehme auch Poſtm. in Zablung 
Wiederverkäufer wollen ſich an Rob. Th. Schröder, Stettin, wenden- 


fie vor 1820 geboren find, den Nach⸗ 
weis über die erfolgte Wiederimpfung 
vorzulegen. Lindenblatt. 


Elementar⸗Mädchenſchule. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet Mittwoch, d 20. d. Mts, 
Vormittags von 9—1 Uhr 15 Zim: 
wer Nr. 5 ſtatt; evang. Kinder haben 
den Taufſchein vorzulegen. 
Samietz, Recter. 


Gründlicher Gavierunterricht 


wird ertheilt Tuchmacherſtr. 14, part 


2 zu 6000, 5 zu 3000, 12 zu 1500, 50 
zu 600, 100 zu 300, 200 zu 150, 1000 
zu 60, 1000 zu 30, 1000 zu 15 M, zuf. 


| Faſt /. Jahrhundert hat 
Lefeldt’s Sacoa - Kaffee 

ſich als naturgemäßes und 
an 1 Surrogat 


Holzrouleaux "TEE 


ſind die praktiſchſten und billigſten 


Fenſter, laſſen ſich gleichzeitig als Mar⸗ 
quijen benutzen, werden nur complet, 
gut paſſend verſandt. Dieſelben find] In Städten, Me ns yes Verkaufs- 
von Leinen-, Rips⸗ oder Damaſtſtoff⸗ſtellen beſtehen, wende man ſich an 


haltiger Muſtercollection halte mich hier 
Liebchens Gaſthof auf. 
Hochachtungsvoll 


Herm. Kalms a. Bolkenhain Schl. 

3000 Nek. 21°. 

+ pothek vom 1. 

Juli er. zu vergeben. Offert. A. M. Oscar von Terbone. 
in der Expedition d. Zeitung erbeten. Breslau. 

Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ern ſt Lambeck in Thorn. 


Man ſehe auch Annonce im 1892er 
„Thorner Adreßbuche.“ 


Ser: für leiſtungsfähige Käufer 


Güter 4 


in allen Größen, jedoch nur Pin. 
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Abends 6 Ubr: Herr Pfarr. Stachowitz. 
Neuſt. ev. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte. 
Vorm. 9˙½ Ur: Herr Plarrex Andrieſſen. 
Nachm 5 Übr: Herr Pfarrer Hänel. 
Neuſtädt. ev. Kirche. 
Vorm. 11%/, Uhr: Mutärgotiesdienſt. 
Herr Ga mſonpfarrer Rühle. 
2 805 ia. ae: 
Vorm. 9 Ubr; Herr Superintend. Rehm. 
Nachm. 3 Ubr: ee _ W 
Evang. Gemeince in Y. 
um 1. und 2. Oſtertag, W Ubr: 
Gottesdienſt in der b Pane zu Mocker. 
red 8 
Nach sing Beichte rg 
lutb. Kirche in Mocker. 
Vorm. u Ur: Herr Paſtor Gaedte. 
tſtädt, evang. Kirche. 
Am 2. Oſterſeier tag, den 18. April 1892. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr . 
Nachder Beichte? Derſelbe. 
Abends 6 Uyr: Herr Pfarrer Jacobi. 
An beiden Feiertagen Collette für die 
Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
Neuſt. evang. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr Beichte. 
Vorm. 9%, Ubr: Herr Pfarrer Hänel. 
Am 1. und 2. Oſtertag, Collecte für die 
Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Ufarrer anbriefien. 
Neuftädt. evang. Kirche 
Vorm. 11½ Uhr. Mili rgottesdtenfſt. 
Herr . Keller. 
Evangel. lutberiſche Kir 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr e were Kühle. 
Evangel. Tutbertſche x 
Nachm. 5 Uhr; Herr ge Rehm. 
Ev. luth. Kirche in Nocker. 
Vorm. 9½ Ubr: Herr Paſtor Gaedtke⸗ 


Synagogale Vachrichten. 


Freitag Abendandacht 6% Ahr. 


